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Trainingszeiten 

TV Aktive Dienstag und Freitag 20.15-21.45 Uhr 
TV Männer Freitag ® 20.15 - 21.45 Uhr 
'Männerriege Mittwoch 20.15 - 21.45 Uhr 
Damenriege / Frauenriege Donnerstag 20.15 - 21.45 Uhr 
Seniorinnen / Gesundheitsturnen Dienstag 20.15 - 21.45 Uhr 

Geräteturnen (GETU) US Dienstag 18.45 - 20.00 Uhr 
Jugi + Turnverein Leichtathletik Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr 
Jugendriege Fitness US Freitag 18.00 - 19.00 Uhr 
Jugendriege Fitness MS+OS_ Freitag 18.00 - 19.30 Uhr 

MUKI- / VAKI-Turnen Freitag 10.00 - 11.00 Uhr 
Kinderturnen (KITU) Freitag 13.30 - 14.30 Uhr 
Mädchenriege US1 Montag 17.15 - 18.30 Uhr 
Mädchenriege US2 Montag 18.30 - 20.00 Uhr 
Mädchenriege MS Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr 
Mädchenriege OS Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr 
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„Wer an der Küste bleibt, kann keine 

neuen Ozeane entdecken.“ 

  Charles F. Kettering, amerikanischer Erfinder und Philosoph, 1876-1958 

   



  

Editorial 
Auf zu neuen Ufern! 

Liebe Leserinnen und Leser 

Die intensive Zeit des Turnfestfiebers liegt hinter uns. Bei mehrheitlich 
schönem Sommerwetter durften wir am Seeländischen in Müntschemier und 
am Kantonalen in Utzenstorf unser Bestes geben. Bestimmt kehrten einige mit 
vielen Erfolgen, andere wiederum mit Enttäuschungen nach Hause zurück. 
Doch die Kameradschaft, zusammen durch Dick und Dünn zu gehen, einander 
zu motivieren, etwas gemeinsam zu erreichen, kurz gesagt: den Plausch zu 
haben, verspürten gewiss alle! 

In einer Zeit der Hektik, des Funktionierenmüssens und der vielen negativen 
Schlagzeilen ist es umso wichtiger, dass wir unsere Köpfe während den ab- 
wechslungsreichen Turnstunden auslüften dürfen. 

Dass wir eine positive und motivierte Turnerschar sind, zeigte sich an der 
ausserordentlichen Generalversammlung kurz vor den Sommerferien. Gemein- 
sam haben wir beschlossen, das Seeländische Turnfest 2012 im „Grien" in 
Lyss durchzuführen. 

Die Tage werden kürzer, die Natur zeigt sich in bunten Farben, Blätter fallen 
von den Bäumen, und man verbringt wieder mehr Zeit in der warmen Stube. 
Schon steht das eigentliche Schlussbouquet, die Abendunterhaltung, vor der 
Tür. Mit viel Fantasie, Fleiss und Vergnügen werden in allen Riegen die ver- 
schiedenen Darbietungen ausgeheckt und eingeübt. Originelle Kostüme, 
freche Gags und ausgefallene Begleitmusik bilden dabei das Salz in der ab- 
wechslungsreichen Turnersuppe, die vom Publikum so gerne genossen und 
von der grossen Turnerschar mit viel Vergnügen serviert wird. 

Von ganzem Herzen wünsche ich allen genügend Gelegenheiten, um den Kopf 
auszulüften, sei es bei einem Herbstspaziergang an der Sonne, beim Turnen in 
der Halle oder bei der Abendunterhaltung... 

Claudia Angele
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Es gibt sie also doch noch, die guten Nachrichten! 

Diese Meldung ist einem Newsletter entnommen, den der Seeländische Turn- 
verband nach der ausserordentlichen Generalversammlung der Damenriege 
und des Turnvereins herausgegeben hat. 

  

Seeländisches Turnfest und Jugendturntag 2012 

sind durch DR und TV Busswil gerettet       

Jugendturntag 2012 findet statt! 

Kein Seeländisches 2012? 2013, 2014? Soll das wirklich die Botschaft sein, so lautete 

noch der Text des potentiellen „Leidzirkulars", was noch beim Turnfest vorgelegen 

hatte für September! Nun ist es anders: Klein aber fein wird er sein, der Jugendturntag 
im Grien im Jahr 2012. 

Damenriege und Turnverein Busswil 

In einer ausserordentlichen Generalversammlung hatte am Mittwochabend die Spitze 

des Turnverbandes Bern-Seeland das Vergnügen, die gute Nachricht entgegen zu 

nehmen. Barbara Gautschi, als Turnkomitee-Präsidentin bei der Jugend innerhalb der 
Damenriege Busswil, war die massgebliche Initiantin und hat „den Stein ins Rollen 

gebracht". Nach ersten Sondierungsgesprächen im Vorfeld, rund um das Turnfest in 

Müntschemier, hatte man sich im Vorstandsrahmen beider Vereine abgestimmt. „Dann 

ging eigentlich alles relativ rasch - wir haben hochmotivierte Jugendabteilungen in 

beiden Vereinen", und so war es nicht verwunderlich, dass keine einzige kritische 

Gegenstimme laut wurde. 

Ein Seeländisches - klein aber fein! 

Somit werden die beiden Vereine ein Zeichen setzen. Busswil steht nun stellvertretend 

und als Vorbild für andere Vereine im Seeland, die auch in kleinerem Rahmen in der 

Lage sind, ein solches Fest zu meistern. Denn Urs Gilomen als Präsident des 

Organisationskomitees ist sich seiner Sache sicher: „Wir stehen für den Jugi-Tag ein, 

der in jedem Fall jedes Jahr im Seeland bleiben muss, und haben uns deshalb 

entschlossen, sowohl das Seeländische, wie auch den Turntag durchzuführen, weil wir 

keine „Rosinenpicker" sein wollen. Die Erfahrungen aus dem Jahr 1992 als Veran- 

stalter der Kantonalen Geräteturnmeisterschaften im Jahr 2002 und 2004 haben uns so 

viele Vorteile - auch für die Arbeit nachher in den Vereinen gegeben - dies ist mit Geld 

nicht aufzuwerten!" Vor allem die Zusammengehörigkeit der Seeländer Vereine liegt 

ihm am Herzen, und so werden sich die Turnerinnen und Turner nun den Termin in den 

Kalender notieren: Am ersten und zweiten Wochenende im Juni 2012 im Grien gibt es 

das Seeländische Turnfest. Bravo und merci im Namen der Turnerschaft! 

Ulrike Schmidt
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Jugendturntage in Müntschemier — 12.+13. Juni 2010 

Die ausgezeichneten Resultate beim Einzelturnen sind auf den nachfolgenden 
Seiten zu finden. Ich begnüge mich mit meinem Bericht daher auf den Vereins- 
wettkampf. 

Am Sonntagmorgen besammelten sich die Jugeler für den Vereinswettkampf 
beim Schulhaus Busswil, wo uns Barbara bereits mit vollem Elan begrüsste. 
Nach dem Appell begaben sich die Jugeler zu ihren Fahrern. Nach kurzer 
Fahrt durchs Seeland fanden wir uns auf dem Festgelände in Müntschemier 
ein und suchten einen guten Lagerplatz. Nach einigem Suchen wurden wir 
schliesslich fündig. Dann folgte das Einturnen mit Pascal. Dazu joggten wir zu 
einem grossen gemähten Feld, wo alle, auch die Betreuer, anspruchsvolle 
Dehn- und Kraftübungen absolvierten. 

Nach einer kurzen Verschnaufpause rief Barbara alle Betreuer zusammen, um 
uns die letzten Instruktionen zu geben und uns unsere Jugeler zuzuteilen. 
Anschliessend begaben wir uns auf die Wettkampfplätze. Wir bestritten den 4- 
Athlon, den Zielwurf und die Pendelstafette. Zwischendurch gab es natürlich 
auch Pausen, und mit Pöili machten wir sogar eine lange Polonaise im Zelt. 

Zum gemeinsamen Mittagessen besammelten wir uns im Festzelt. Am Nach- 
mittag ging es mit dem Seilziehen weiter. Die grosse Spannung stieg, von den 
Grössten bis zu den Kleinsten feuerten alle die Jugi Busswil an. Die Freude 
war gross, wenn eine Mannschaft weiter kam. Auch wenn es nicht für alle 
gereicht hat, gemeinsam sind wir stark! 

Nach dem schönen Schauprogramm ging es über zur Rangverkündigung. Zur 
Freude aller reichte es wieder einigen zu einem Podestplatz. Bravo! 

Anschliessend fuhren wir nach Hause. Auf dem Schulhausplatz verteilten wir 
an alle Jugeler die wohlverdienten Kreuzlein. Wie in den Jahren zuvor spen- 
dete dazu das Rössli die Getränke. Herzlichen Dank! Danach verabschiedeten 
wir uns von den Jugelern und den Begleitern. Es war wieder einmal ein toller 
Jugi-Wettkampf. 

Beatrice Blaser
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Resultate aus der Jugi - Auszug aus den Ranglisten 2010 

Die schnäuschte Seeländer in Lyss, 8. Mai 

Mädchen Jg.98 60m 5.Rang Hügli Lena 

Jg. 99 60 m 5,Rang Dreyer Lia 

Jg. 99 1000 m 1. Rang Dreyer Lia 

Jg. 02 50m 4.Rang Gilomen Celine 

Jg. 02 1000 m 10. Rang Gilomen Celine 

Jg. 03 50 m 2. Rang Schüttel Robine 

Jg. 03 1000 m 3.Rang Schüttel Robine 

5. Rang Tomaselli Elena 

Knaben .Jg.95 80m 3. Rang Marti Kevin 
6.Rang Dreyer Lucien 

Jg. 95 1000 m 1. Rang Dreyer Lucien 

9. Rang Marti Kevin 

Jg. 98 1000 m 3.Rang Gfeller Simon 

Jg. 00 1000 m 4.Rang Jenni Mika 

Jg. 02 50m 3.Rang Jenni Nico 

Jg. 02 1000 m 4.Rang Jenni Nico 

Kantonalfinal Mille Gruyere (1000 m) in Lyss, 20. August 

Mädchen Jg. 99 6. Rang Dreyer Lia 

Jg. 03 2. Rang Schüttel Robine 

Knaben Jg. 95 8. Rang Dreyer Lucien 

Seeländischer Nachwuchsmehrkampf in Lyss, 21. August 

Mädchen Jg. 99 2.Rang DreyerLia 

Jg. 00 8.Rang Gfeller Chantale 

Jg. 03 3.Rang Tomaselli Elena 

Knaben Jg.95 2.Rang Marti Kevin 
3.Rang Dreyer Lucien 

Jg. 98 8.Rang Gfeller Simon 

Kantonalfinal Migros Sprint in Brügg, 28. August 

Mädchen Jg. 03 50m 7. Rang Schüttel Robine 

Knaben .Jg.95 80 m 10. Rang Marti Kevin 

Kantonalfinal Erdgas Athletic Cup in Thun, 29. August 

Mädchen Jg. 95 12.Rang Gygi Julie 

Knaben .Jg.95 6.Rang Marti Kevin 
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Seeländische Turntage in Münitschemiier, 5. Juni 

Vierkampf 

Weibliche Jugend A+B 1. Rang 
3. Rang 

4. Rang 

5. Rang 
12. Rang 

Fünfkampf 
Männliche Jugend B 1. Rang 

2. Rang 

Gygi Julie 
von Lerber Isabelle 

Gräppi Vanessa 
Gurtner Dominique 
Ackermann Michelle 

Marti Kevin 
Blaser Patrick 

Jugendturntage in Müntschemier, 12.+13. Juni 
  

Gruppenpreis LA 5. Rang 
Vereinswettkampf 1. Stärkekl. 5. Rang 

Mädchen 
J+S 1 Jg. M94 5. Rang 
J+S 2 Jg. M95 1. Rang 
J+S 5 Jg. M98 5. Rang 
J+S 6 Jg. M99 2. Rang 

20. Rang 

Kat. A Jg. MOO 16. Rang 
Kat. B Jg. MO1 29. Rang 
Kat. C Jg. MO2 und jünger 3. Rang 

17. Rang 

Knaben 

J+S 2 Jg. K95 3. Rang 
6. Rang 

Kat. A Jg. K00 6. Rang 
Kat. B Jg. K01 13. Rang 
Kat. C Jg. KO2 und jünger 4. Rang 

18. Rang 

Kantonalturnfest in Utzenstorf, 20. Juni 

Vereinswettkampf 3. Stärkekl. 6. Rang 

Jugi Busswil 

Jugi Busswil 

Gräppi Vanessa 

Gygi Julie 

Hügli Lena 
Dreyer Lia 

Kurz Alice 

Plattner Celine 

Burgener Angela 

Gilomen Celine 

Anker Nina 

Marti Kevin 

Dreyer Lucien 

Jenni Mika 

Bigler Remo 

Jenni Nico 

Probst Yannik 

Jugi Busswil
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Jugiwettkampf in Ammerzwil, 22. August 

1000 m Lauf Mädchen 

Kat. M16 Jg. 94 1.Rang von Lerber Isabelle 
2.Rang Gurtner Dominique 
3. Rang Gräppi Vanessa 

Kat. M15 Jg. 95 3.Rang Gygi Julie 
Kat. M11 Jg. 99 1. Rang Dreyer Lia 

Dreikampf Mädchen 
Kat. M16 Jg. 94 1.Rang von Lerber Isabelle 

3. Rang Gurtner Dominique 
Kat. M15 Jg. 95 1.Rang Gygi Julie 
Kat. M14 Jg. 96 2. Rang Mancini Stefanie 
Kat. M12 Jg. 98 3. Rang Hügli Lena 
Kat. M11 Jg. 99 2. Rang Dreyer Lia 

8. Rang Kurz Alice 
Kat. M10 Jg. 00 3. Rang Platiner Celine 
Kat. MO9 Jg. 01 5.Rang Burgener Angela 
Kat. MO8 Jg. 02 3.Rang Anker Nina 
Kat. MO7 Jg. 03 und jünger 3. Rang Tomaselli Elena 

1000 m Lauf Knaben 
Kat. K15 Jg. 95 1. Rang Dreyer Lucien 

Dreikampf Knaben 
Kat. K15 Jg. 95 1.Rang Marti Kevin 

3. Rang Dreyer Lucien, Blaser Patrick 
Kat. K12 Jg. 98 4.Rang Aegerter Patrick 

7. Rang Bigler Nico 
Kat. K10 Jg. 00 5.Rang Jenni Mika 
Kat. K08 Jg. 02 1. Rang Jenni Nico 
Kat. K07 Jg. 03 und jünger 1. Rang Probst Yannik 

Seilziehen Mädchen 1. Rang Michelle, Dominique, Isabelle, Laura, 

Annina, Bettina, Melina, Stefanie 

Herzliche Gratulation allen JungturnerInnen zu ihren Leistungen und besten 
Dank allen HelferInnen für ihren Einsatz! 

Barbara Gautschi & Pascal Dreier
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Seeländische Turntage in Müntschemier - 5.+6. Juni 2010 

Die Frauenriege am Seeländischen 

Fit + Fun / 3-teiliger Vereinswettkampf FMS 

09.45 Uhr: Moosgummiring / Tennis-Ball-Rugby 08.45 
10.50 Uhr: Fuss-Ball-Korb / Intercross 10.00 
11.55 Uhr: Ballkreuz / Unihockey 09.43 

Gesamtnote 27.88 = 

  

hart trainieren = fit 

schwitzen, anstrengen 
und Lohn (Medaille) in 
Empfang nehmen = fun   



c 
  

FRAUENRIEGE 13 

Fachtest Allround / 1-teiliger Vereinswettkampf FMS 

13.30 Uhr: Fachtest Allround 

Gesamtnote 9.10 = 

Ro
 

  
Ein gelungenes und tolles Seeländisches 2010 in Müntschemier. Die fitten All- 
rounderinnen werden sicher auch am Kantonalen ihren Fun haben! Herzlichen 
Dank dem Leiterteam für ihren motivierenden Einsatz und den Turnerinnen für 
den disziplinierten und fleissigen Trainingsbesuch! 

Marianne Stauffer



q 
| 14 TURNVEREIN | 
  

Der Turnverein am Seeländischen 

  

Dieses fand am ersten Juniwochenende auf sehr gutem und überschaubarem 
Terrain statt. Die Wettkampfplätze waren nahe beieinander, ebenso unsere 
Unterkunft im Warenlager eines Getränkehändlers. Das Wetter war wiederum 
sehr sonnig und heiss, wie meistens am Seeländischen. 

Da sich sieben Männer im Einzelturnen angemeldet hatten, war recht früh Tag- 
wache. Ein grosses MERCI an Chrige Kurz, die uns nach Müntschemier fuhr. 
So konnten wir eine Stunde länger schlafen. Die Panne am Auto, die sich 
während der Fahrt bemerkbar machte, wirkte sich erst zuhause richtig aus. Es 
lag also nicht am Gewicht der sieben Zwischenriegeler. 

Dieser Einzelwettkampf verlief gut bis zufriedenstellend. Wir schwitzten schon 
am Morgen früh. Nicht nur der Sonne wegen, sondern auch wegen den Übun- 
gen. So mussten wir zum Beispiel beim Unihockey zuerst ein paar Runden 
zuschauen, damit wir begriffen, wie die ganze Sache laufen sollte. Links rum, 
rechts rum, Ball auf die andere Seite... hmmm, es war nicht immer einfach. Wir 
hatten grossen Spass, so grossen Spass, dass die meisten noch einen 
Parcours mehr als nötig absolvierten. Wir konnten aus sechs Disziplinen vier 
auswählen, die gewertet wurden. Den Geländelauf liessen wir dann alle aus. 
Es stellte sich heraus, dass trotz wenig Training viel Ehrgeiz gezeigt und am 
Schluss die Rangliste ganz genau studiert wurde. „Wo habe ich eigentlich 
wieviele Punkte auf wen verloren?“ Ich denke, wir sehen uns beim nächsten 
Fest wieder. Dem Alter wurde dadurch Rechnung getragen, dass in 
verschiedenen Kategorien angetreten werden konnte. 

Nach diesem ersten Wettkampfteil trafen nach und nach auch die anderen ein, 
um so den Vereinsteil zu absolvieren. Vor der ersten Herausforderung stärkten 
wir uns mit EINEM Bier. Jawohl, eine Flasche für sieben Turner, klar, denn 
schliesslich sind wir sehr seriös... jedenfalls im ersten Teil. 

Die Leistungen im Vereinswettkampf der Aktiven entsprachen den Erwartun- 
gen. Ausnahme war die Pendelstafette, wo durch eine neue Wertung weniger 

Punkte resultierten. Die jungen Frischlinge schlugen sich ganz wacker. Es 
macht Freude, wieder einige ganz Junge im Turnverein zu wissen. Macht nur 

weiter so, Jungs. Turnen ist vielfältig, und jeder Tag hat auch einen gemütli- 
chen zweiten Teil. 
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Hier der Auszug aus den Ranglisten: 

TV Busswil Aktive 

28. Rang von 41 im 3-teiligen Wettkampf, Stärkeklasse 4, Note 25.04 
2. Rang von 19 im 1-teiligen mit dem Fachtest, Note 9.88 

TV Busswil Männer 

11. Rang von 18 im 3-teiligen Wettkampf, Stärkeklasse 5, Note 24.64 

Leichtathletik Berner 6-Kampf der Turner (156 Teilnehmer) 
11. Zgraggen Mikhael 
44. Eggli Raphael 

48. Kissling Christoph 
50. Messerli Adrian (alle mit Olivendoppelzweig) 
61. Gautschi Florian 
80. Berger Daniel 
85. Dreier Pascal 

Kat. Männliche Jugend A (13 Teilnehmer) 
5. Dreyer Livio 

Kat. Senioren (20 Teilnehmer) 
1. Kocher Gabriel 
4. Keller Jürg 

Kat. Aktive 4 Turnerinnern (25 Teilnehmerinnen) 
6. Eggimann Rebecca 

Einzel Männer 35+ (61 Teilnehmer) 
34. Gerber Stephan 
41. Gilomen Urs 

Männer 45+ (99 Teilnehmer) 
39. Kurz Thomas 

68. Gerber Beat 

78. Gilomen Peter 

81. Eggimann Roland 
97. Lanz Bruno 

Die Ränge unserer Jugeler, die im Einzelturnen teilnahmen, sind in einem 
separaten Bericht aufgeführt (vgl. „Resultate aus der Jugi“, Seite 9).
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Leider erging es nicht allen so gut. Rämsi und Mäse verbrachten eine eher 
schlechte Nacht, leicht kötzerig und mit ständigem Kopf- oder anderem Weh. 
Mäse musste den Sonntag sogar auslassen. Lag es wohl an der heissen 
Sonne oder an den verspeisten Fischen? Fische? Ja, es gab da einige, die 
mussten zu später Stunde rund 60 Minuten auf ihre frittierten Fischchen 
warten. Hoffen wir doch, dass es sich wenigstens lohnte. 

Es gab in Müntschemier auch zwei, die waren ausserordentlich in Form, noch 
mehr als wir es von ihnen gewohnt sind. Der Berger breitete sich beim Nach- 
hausefahren oben in der Gepäckablage aus. Manch einer traute seinen Augen 
nicht. Auch unser „Egli“ war wieder in ausgelassener Hochstimmung, ihr 
Lachen war weit und breit zu hören. Sie spürte wohl den Sommer und wollte 
mal wieder so richtig die Sau raus lassen. 

Noch einen Satz zur Schaukelring-Übung der Aktiven. Diese stand so ein 
bisschen unter dem Motto „die Alten lassen die Jungen ganz schön hängen“. 
Dabei war es eigentlich so, dass eben gerade die Alten hängen blieben. 

Mit den freien Vorführungen und der Seeland-Stafette, dazwischen Verpflegen 
und Chillen, ging der Sonntag im Judi-Hui vorüber. Die Sonne schien uner- 
bittlich, und es war heiss. Diesmal waren wir ganz am Schluss nicht alleine, 
denn drei oder vier andere Vereine liessen den Sonntag richtig schön und 
gemütlich ausklingen. So mussten die Aktiven der Renate, die sie um winzige 
4/100 verpassten, nicht lange nachtrauern. 

Ein herzlicher Dank allen Kampfrichtern, die es halt auch immer braucht. Da 
haben wir zum Glück keine Probleme, denn wir finden immer wieder Leute, die 
diesen Job übernehmen. 

Zum Schluss noch ein ganz spezieller Dank an Pöilu. Pöilu, du bist immer noch 
absolute Spitze in der Nachwuchsarbeit und -förderung. Du bist der Trainer, 
der die meisten Mädchen und Jungs aufs Podest bringt. Du forderst und 
förderst. Danke viu Mau für deinen tollen und ehrlichen Einsatz. Du weisst, 
dass wir noch lange auf Dich zählen wollen und sicher auch dürfen. Daher, 
Pöilu, in diesem Sinn, auch noch manches „Dammijuhee“! 

Role Eggima 
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Die Damenriege am Seeländischen 

Es ist wieder so weit, denn ein ganzes Jahr ist vorüber, und das Seeländische 
Turnfest steht vor der Tür. Dieses Jahr in Müntschemier, und mit dabei ist 

natürlich auch die Damenriege Busswil, die nicht fehlen darf! 

Nachdem uns Donnerstagstrainings bei schönem Wetter verwehrt blieben, 
strahlte uns die Sonne das ganze Wochenende an. 

Bevor die Damenriege Busswil am Samstagnachmittag die Gymnastik und den 
Allrounder durchführten, absolvierten manche Jungturnerinnen am Morgen den 
Einzel-Leichtathletikwettkampf. Später am Nachmittag trafen wir uns dann 
beim Kommandoturm, wo auch die letzten eintrudelten. 

Mit Hü und Galopp machten wir uns fit für die Gymnastik, die wir als erstes 
bestritten. Mit ein paar neuen Gesichtern und einem neuen Schluss führten wir 

die Gymnastik vom letzten Jahr vor. Sie machte uns allen sichtbar Spass, das 
fleissige Trainieren hatte sich gelohnt :) 
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stützung bekamen wir von den Männern des Turnvereins, die den Fachtest vor 
uns absolvierte.
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Als letzter Einsatz in unserem dreiteiligen Wettkampf sprinteten ein paar 
unserer Frauen die Pendelstafette. Angefeuert wurden sie von einem riesigen 
Fanclub. Obwohl einige zuerst ein wenig Bammel hatten, weil sie mit Nagel- 
schuhen auf dem Asphalt rennen mussten, lief alles tiptop, und sie rannten so 
schnell sie nur konnten heil ins Ziel :) 

Und wieder ist unser turnerischer Einsatz vorbeil Gemütlich ging es zum 
Abendessen und zum Feiern, auch den Neulingen am Turnfest passte es :) 

Den Sonntag verbrachten wir mit einer Gemütlichkeit, die wir Turnerinnen 
ausstrahlen, wenn wir unseren Teil geleistet haben. Wir unterstützen den TV 
Busswil, welcher den Fachtest Allrounder noch zu bestreiten hatte. Natürlich 
genossen wir auch das restliche Sonntagsprogramm. 

Nach einem tollen Tumfest in Müntschemier freuten wir uns auf einen gemüt- 
lichen Ausklang im Bahnhöfli in Busswil. Wir können alle stolz und zufrieden 
mit uns sein. BRAVO FROUE :D 

Katja Suter & Patrizia Valentini 

Die Männerriege am Seeländischen 

Im letzten Jahr machte ich zum ersten Mal mit unserem neuen Fit & Fun Wett- 
kampf Bekanntschaft. Dass es eine „Liebe“ auf den ersten Blick war, möchte 
ich an dieser Stelle nicht bestätigen. Zu gross waren die vielen unbekannten 
Elemente, zum Beispiel „Turner und Fussball‘ oder der Wettkampfteil „Inter- 
cross“. Auch die Disziplin „Moosgummiring“ war etwas gewöhnungsbedürftig. 
Doch mit Training und fleissigem Üben, war auch ich für den neuen Wettkampf 
motiviert. Mit dem Erlernen der Wettkampfteile merkte ich bald, dass nun nicht 
nur Schnelligkeit, sondern auch Koordination, Beweglichkeit und die nötige 
Geschicklichkeit gefragt sind. Durch das Wintertraining begleiteten uns die 
neuen Teile immer wieder, und schon bald spürten wir, dass bei einigen Teilen 
Kondition für die langen zwei Minuten gefragt war. Ab dem Frühling trainierten 
wir nun den Ablauf intensiver und hofften, dass wir auf dem Rasen bald all die 
Wettkampfteile durchturnen können. Dank unseren geschulten Kampfrichtern 
konnten wir auch einige Fehler bei den einzelnen Teilen laufend korrigieren. 

Nun mit all dem Training rückte das Fest immer näher, und bei einigen Turnern 
stieg die Anspannung. Am Samstagmorgen nach einem kurzen Einlaufen 
mussten wir um 09.20 Uhr zu unserem ersten Wettkampfteil mit Fuss-Ball- 
Korb und Intercross antreten. Das Resultat war bei den Korbwürfen nicht 
gerade überwältigend, da gibt es sicher noch Steigerungspotenzial. Und die 
Pässe beim Fussball? Da merkte jedermann, dass wir keine Profis sind.
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Beim Intercross war die Leistung schon ansprechender. Nun. der erste Wett- 
kampfteil war vorbei, und mit Begeisterung und Motivation durften wir um 10.20 
Uhr zum Moosgummiring und Tennis-Ball-Rugby starten. Mit einer Spitzen- 
leistung holten wir uns beim Moosgummiring fast eine 10 und waren für den 
zweiten Teil so motiviert, dass wir auch hier einen sehr guten Wettkampf absol- 
vierten. Um 11.40 Uhr starteten wir zum dritten Teil mit Ballkreuz und Uni- 
hockey. Beim Ballkreuz lief alles nach Plan, und fast hätte es wieder für eine 
10 gereicht, denn es fehlten nur noch zwei Fangbälle. Doch jeder Wettkampf- 
teil besteht aus zwei Teilen, und beim Unihockey unterliefen uns noch ein paar 
Fehler zu viel. 

Nun war der Wettkampf vorbei, und im Bierzelt durften wir unseren durstigen 
Kehlen einen kräftigen Schuss Gerstensaft zuführen. Allen Turnkameraden 
möchte ich an dieser Stelle für ihren Trainingsfleiss, ihren Wettkampfeinsatz 
und ihre Bereitschaft herzlich danken. Doch mein herzlicher Dank gilt auch 
unseren Kampfrichtern Colette Fankhauser und Eric Matthey für ihren nicht 
immer ganz einfachen Einsatz. 

Die grosse Überraschung für unsere Riege erfolgte an der Rangverkündigung 
am Sonntag, durften wir doch für unsere 26,60 Punkte die Silbermedaille in 
Empfang nehmen. Nur um 0,25 Punkte war das Resultat von Orpund besser, 
und auf Studen hatten wir einen Vorsprung von 1,79 Punkten. Herzliche 
Gratulation unserem Leiter Daniel Lüthi und herzlichen Dank für deinen Ein- 
satz. 

Kurt Krieg 

Berner Kantonalturnfest in Utzenstorf - 18.-27. Juni 2010 

Jugi @ KTF 

Am Sonntagmorgen in aller Frühe, nämlich um 05.30 Uhr - sie haben richtig 
gelesen - besammelten wir uns im Schulhaus, um nach Utzenstorf zu fahren. 
Wir, das sind die Jugeler Vanessa, Laura, Annina, Bettina, Melina, Stephanie, 
Lena, Anna-Lea, Lia, Patrick, Kevin, Lucien, Marcel, Nico, der verletzte Fabio, 
die Leiter Dänälä, Pöilu, Päscu, Flöpe und die Schreibende. Wir wollten an 
diesem Sonntag unsere guten Leistungen vom Seeländischen unter Beweis 
stellen und uns einmal auch mit anderen Jugis messen. In Utzenstorf ange- 
kommen, erledigte ich die Formalitäten, damit wir auch starten konnten. Dann 
stiessen auch noch Simon und Chantale zu uns. Anschliessend gings mit dem 
Shuttlebus nach Kirchberg, da unsere Disziplinen alle in Kirchberg stattfanden.
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Da die Temperaturen doch recht frisch waren an diesem 20. Juni, begaben wir 
uns in die Turnhalle, einige (vor allem die Leiter) mit einem wärmenden Kaffee, 
da es dort ein paar Grad wärmer war. Doch dann gings los: ein anstrengendes 
Aufwärmen und dann die Diskussionen um die Schuhe: Nagelschuhe ja/nein? 
Oder besser barfuss? Oder doch die normalen Turnschuhe? Diskutiert werden 
musste, weil die Pendelstafette auf Asphalt stattfand! Hatte es wirklich in ganz 
Utzenstorf und Kirchberg keinen Rasenplatz, wo man diese durchführen 
konnte?! Dann auch noch dies: als ich die Wettkampfblätter abgeben wollte, 
hiess es, die Jugi Busswil habe sich doch abgemeldet! Konnte doch nicht sein, 
wir waren ja da! Nach einem klärenden Telefongespräch (Handy sei Dank) mit 
dem Wettkampfbüro war alles klar, wir konnten starten. Nun noch rasch ein- 
teilen! Wer startet bergwärts, wer darf bergab laufen? Ja, die Laufstrecke war 
nicht ganz flach! Die Pendelstafette selber verlief problemlos, keine Wechsel- 
fehler! Dann gings ab zum Weitsprung. In der Zwischenzeit machte sich sogar 
die Sonne bemerkbar, dazu wehte aber die Bise ziemlich heftig, doch nicht 
allzu warm! Der Weitsprung verlief ohne Diskussionen, und die Leistungen 
waren gut bis sehr gut. Sogar einige persönliche Rekorde gab es. Der ab- 
schliessende Hindernislauf verlief nicht für alle ganz optimal (gäu Bettina). Aber 
auch hier wurden die Erwartungen erfüllt. Bei allen Disziplinen wurden wir von 
einem treuen Fanclub Ackermanns, Hüglis, Wolfs, Dreyers und Martis unter- 
stützt. Besten Dank! Ebenfalls wurden wir natürlich von unserem Fähnrich 
Fabio begleitet. Um 10.00 Uhr war unser Wettkampf bereits beendet, und wir 
beratschlagten, was wir als nächstes unternehmen wollten. Essen, Trinken, 
Shuttlebus, und dann denn Dorf-OL absolvieren, das war die Reihenfolge. 
Leider kam es anders. Essen, Trinken, Shuttlebus, Essen, Trinken, denn in der 
Zwischenzeit hatte sich die Sonne verabschiedet und machte den Regen- 
wolken Platz! Nach einer Portion Pommes (gespendet von der Schreibenden, 
da in der Festkarte, keine Mahlzeit enthalten war!) konnten sich die Jugend- 
lichen auf der Festmeile die Zeit vertreiben. Besonders das Fahren mit den 
Flyers hatte es ihnen angetan. 

Am Nachmittag vergnügten wir uns mit Freizeitwettkämpfen wie selber Fuss- 
ballspielen in einem lebensgrossen Töggelikasten, sich an einem Elastikband 
möglichst weit nach vorne bewegen, Fussball-WM schauen, usw. Dies alles 
fand im grossen WM-Zelt statt, da es immer noch regnete. Die abschliessende 
Rangverkündigung sollte im Festzelt - nein doch draussen - nein doch im Fest- 
zeit stattfinden. Der Regen siegte über die Sonne, und die Rangverkündigung 
fand im Festzelt statt. Leiter und Fähnriche durften auf die Bühne. Dänäla, 
Flöpe und Päscu zusammen mit unserer Fahne erkämpften sich einen vorde- 
ren Platz und machten sich ganz gut.
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Leider wurde nur der jeweilige Stärkeklassensieger erwähnt, und nur dieser 
erhielt einen Pokal. Nicht einmal der beste Berner Verein wurde gekürt, was 
doch bei all den ausserkantonalen Siegern auch noch schön gewesen wäre. 
Es gab nur in der 3. Stärkeklasse einen Berner Sieger. Wir belegten in dieser 
Stärkeklassen den guten 6. Rang (zweitbeste Seeländer Jugi). Die Punktzahl 
war allerdings sehr tief, da die LA-Wertung der Grossen angewendet wurde?! 

Nichts desto trotz war dies einmal mehr ein Wettkampf unserer Jugi unter dem 
Motto „COOL & CLEAN“. 

„COOL“: Von der Burgergemeinde Busswil erhielten wir einen grossen Beitrag 
an die Kosten der Startgelder und an unser T-Shirt „Jugi Busswil @ KTF“, 
Besten Dank! 

„CLEAN“: Wir (Jugeler und Leiter) erreichten unsere Ziele, denn wir verhielten 

uns alle fair, natürlich ohne Doping, Tabak und Alkohol! Und alle konnten bei 
allen Wettkampfteilen mitmachen! 

Barbara Gautschi 

Die Damenriege am Kantonalen 

Am Samschtig am Morge früeh am viertu vor 7ni hei mer, d'Froue vor Dame- 
rige Busswiu, müesse bim Schueuhus parat stah. Zur Sterchig hets vor Daniela 
Schürer no äs Gipfeli u äs Schoggi-Chäferli gä, u so isch ou d‘Sibylle no zum 
Z’Morge cho=) 

Aschliessend hei mer üs ufe Wäg gmacht nach Utzenstorf, wo üs die angere 
erwartet hei, die wo scho vo Friti uf Samschtig dert hei übernachtet. 

Grad aus die erschte a däm Tag si üsi Froue mit dr Gymnastik dranne gsi. U 
mit ihne het ou d‘Sunne so richtig afa strahle. Ä super Show hei si härägleit, u 
mi het ne würklech agseh, das es ne het Spass gmacht. Mir hei aber nid viu 

Zyt gha das z’fiire u si grad richtig Fachtescht Allround marschiert. Dert heimer 
üs mau no chlei ufgwermt u üs när gägäsitig ghuufe d’‘Nümmerli alege, so hets 
das Mau ou ds Mägi dr richtig Wäg anne ghas=) 1, 2, 3 - u scho si die drei Fach- 
teschte wider verbi gange. Mir hei ömu üses Beschte gä u hei natürlech aui 
Fröid gha, das es bi paarne ou grandios gloffe isch. Nach em Allrounder hei 
mer grad sofort ufe Shuttle Bus müesse sekle für uf Kirchberg, wo d‘Pändu- 
stafette scho uf üsi Froue gwartet het. Dert hets Diskussione gä, öb si itz mit de 
Naguschue oder ohni söue sekle, wüu d'Bahn ja uf Teer isch gsii. Aber äs isch 
ömu de ou mit de Naguschue gange, u die, wo nid gseklet si, hei natürlich tat- 
chräftig ghuufe afüüre.
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Im Shuttle Bus zrüg nach Utzenstorf hei de paar Froue ke Antwort gä, wo mer 
ne grüeft hei, u de hei mer gemerkt, das es glich nid aune ufe Bus het glängt. 
Aber ou die paar Usnahme hei üs schnäu widr gfunge, wo mer d‘’Dame vor 
Frouerige bim Allrounder hei agfüüret. Dert het d’Claudia plötzlich nume no mit 
em Brüegsteu, aber ohne Gleser, uf e Bau gwartet=) Zum Glück isch aber de 
d’Zit grad abgloffe, u de het das ou nüm gross gstört, sondern meh zum ene 
grosse Glächter gfüehrt. Nach em gmeinsame Mittagässä hei sech üsi Wäge 
für nes Zytli chlei trennt. Die meischte si d‘Froue no ga afüüre bim Fit&Fun, u 
angeri hei sech bim Gymnastikfäud ä gmüetleche Schatteplatz gsuecht. 

Ds Feschtzäut am Abe am 6i han ig persönlich no nie so gseh abga, u äs isch 
gloub angerne ou'so gange. S’isch gloub niemer mehr ufem Bänkli ghocket, aui 
si uf de Bänk oder uf de Tische umegumpet. Sogar d Tischplattene si uf 
höcherem Niveau gsi aus normau=) Ou d’Bar aschliessend isch fasch us aune 
Näht platzt u riliisig abgange! Mir hei auso aui mega Fröid gha, u die meischte 
hei bis spät i d‘Nacht oder bis i früeh Morge düre gfiiret! 

Am Sunntig isch no Schouturne gsi, u viu vo üsne Froue hei sech vo denä 
super Turner u Turnerinne la begeischtere. Das Weekend hei mer gmüetlech la 
usklinge bim ene Nachtässä im Rössli, wo ou no viu gsunge isch worde, ömu 
die wo no hei ä Stimm gha=) 

Melanie Angele 

Der Turnverein am Kantonalen 

Keinen Erlebnis-, sondern ausnahmsweise einen Ergebnisbericht, will ich euch 
vorlegen. 

Aus Sicht der meisten Turnerinnen und Turner bildete das KTF den turneri- 
schen Höhepunkt dieses Jahres. Ergo sollten die Leistungen in Utzenstorf auf 
dem Höchststand abrufbar sein. Schauen wir einmal, ob dem wirklich auch so 
war. Natürlich ist die Konkurrenz im Vereinswettkampf am Kantonalen grösser, 
beim Einzelturnen eher kleiner. Es scheint, dass das Seeländische sehr beliebt 
ist, um einen leichtathletischen Einzelwettkampf zu absolvieren. 

Das KTF begann mit einem wahren Paukenschlag. Im Leichtathletik-Mann- 
schafts-Mehrkampf wurde sehr gut gearbeitet: Busswil 2 im 1. Rang, Busswil 1 
im 6. Rang von 10 Teams. Busswil ist also Kantonalmeister. Eine Mannschaft 
gut, eine Mannschaft sehr gut. Ein BRAVO unseren Turnern, darunter auch 
unserem Youngster Pädu Blaser. 

Beim Fachtest Allround der Aktiven resultierte der 1. Rang mit 9.84 Punkten. 
Das heisst: Kantonalmeister im 1-teiligen Wettkampf. Erinnern wir uns an 
Müntschemier: 2. mit 9.88 Punkten. Ich stelle fest: konstant hohes Niveau!
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Der 3-teilige der Aktiven brachte folgendes ans Licht: 
Total 25.23 Punkte (25.04). Die Pendelstafette erbrachte 8.69 (8.35), das 
Kugelstossen 8.49 (8.30), der Weitsprung 8.43 (8.14) und die Schaukelringe 
8.08 (8.26). Dies ergab den 67. Rang von 107 Vereinen in der 4. Stärkeklasse. 
Auch hier bessere Noten, ausser an den Ringen. Leider waren wieder nicht alle 
Ringturner auf der Höhe ihrer Aufgabe. Das Kugelstossen und der Weitsprung 
galten als eine Disziplin. 

Die TV Männer belegten in ihrem 3-teiligen total 26.01 Punkte (25.64). Dies 
reichte für den 14. Rang von 29 Vereinen. Knapp in der ersten Hälfte, damit 
können wir zufrieden sein. In Müntschemier sah dies mit dem 11. Rang von 18 
ein bisschen schlechter aus. Eine rechte Steigerung der „Noch-nicht-Alten“ 
aber „Doch-nicht-mehr-Jungen“. 

Ergebnisse: Fit und Fun 2 (Ballkreuz/Unihockey) 8.10 (7.79), Kugel 9.38 (8.54), 
dies ist ein sehr gutes Resultat! Schleuderball 7.95 (8.14), diese Punkte 
schreien nach mehr Training... und im Fachtest Allround 9.25 (8.53). Die 9.25 
sind auch gut... und ich kann mich erinnern, dass hier sogar noch mehr drin 
gelegen wäre. He nu, was soll's. Die TV Männer sind mit diesem Ergebnis sehr 
zufrieden. Wir konnten uns alle als Winner fühlen, also hat das Bier danach 
ALLEN geschmeckt. 

Kommen wir noch zu den Einzelturnern, in Klammern die am Seeländischen 
erzielten Punkte und Ränge. 

35+ Urs Gilomen 24. von 46 (41. von 61) 
Peter Gilomen 38. von 46 (78. von 99)... war das der gleiche Peter? 

45+ Thomas Kurz 7. von 35 (39. von 99). BRAVO, das war sehr gut! 
Bruno Lanz 32. von 35 (97. von 99) 

Also Stagnation bei 35+, Steigerung und kleine Steigerung bei 45+. 

So gut das Fest begonnen hatte, so positiv endete dieses KTF auch. Am Sonn- 
tag liefen die Pendelstafettler Mixed mit dem 3. Rang nochmals auf das 
Podest. BRAVO und ein herzliches Dankeschön den jungen Damen, die uns 
läuferisch unterstützten. 

Wir stellen fest, dass am Kantonalen mehrheitlich bessere Resultate als am 
Seeländischen erturnt wurden. 

Nun, geschätzte Leserin, geschätzter Leser, der wahre Grund, warum du hier 
einen Ergebnisbericht gelesen hast, ist dieser: Hmmm, der Ü50 hat seinen 
Notizzettel mit den Stichworten vom Kantonalen vernuschet... 

Role Eggima
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Die Frauenriege am Kantonalen 

Am Samschtigmorge am achti händ mir bim Schuelhus abgmacht. Puh, isch 
das scho heiss gsi. Unterwägs isch denn d‘Margrit no ufgsprunge. In Utzenstorf 
acho, händ mir äs Täschedepot gsuecht und händs vor dr WC-Ziile gfunde. 
Isch doch ideal, mir sind Fraue! 

In dere Zyt, wo d’Barbara eus isch go mälde, si mir go äs Kaffi trinke. Isch 
eigentlich no nüt Uffälligs gsi vo wäge Bächer oder Depot und so. D‘Margrit het 
extra no ä Zopf bache. So sind mir gnueg gstärkt gsi, um mit em Allrounder 

chönne z’starte. Dr Afang isch grad chli in d’Hose, aber nur äso cha me sich 
steigere. Nochher sind mer zur Ufgob 2 gange. Mir hei so ziemlich alles geh 
und wäre au no 3 Punkt wyter gsi, wenn nit die Sunnebrüllä gsi wär. 

Also, wenn du ä neui Brülle bruchsch, denn nimmsch Goba-Schläger, tuesch 
mit däm Brättli dr Tennisball nit allzu höch über em Bodä spielä, dass sie hinte 
grad knapp hinter dr Linie cha dr Schläger aneha, denn spickt dä Ball voll an 
d’Brüllä. Guet isch sunscht nüt passiert. Wyter zum 3. Dasmol het jedes 
gwüsst, wo anestoh und dorum isch es super gloffe. Ä Schreckmomänt händ 
mir aber doch au no gha, fascht hätte mir ä Usfall müesse verzeichne, aber äs 

git Samariter, wo Wunder wirke. As isch jo eigentlich scho guet gange, und 
doch händ mir immer wieder ä chli usgruefe. Aber mir händ dörfe feststellä: 
„Mir motze uf hochem Niveau!“ Nach eme Ortswechsel und ere chline Mittags- 

pause isch es nit so schlächt gloffe, wie’s zerscht usgseh het; am einte Ort sind 
alli aktivi Mitglieder ‚vom Platz gstellt“ worde, bim andere isch ä sone komische 
Ball (hät sölle ä Fuessball si) uf em Platz gsi; de händ d’Unihockey-Bälleli uf 
em Teer kläbt und zletscht het sich no sone Kampfrichter wellä mit dr Romi 
alegge, aber au nur, will er nit gqwüsst het, wär sie isch. 

Ändlich si mir fertig gsi, und Durscht händ mir gha, also sind mer uf d’Suechi 
gange nach Eve. Chasch denn bi Fäldschlösslil Aber mir händ Glück gha, nur 
wo mir bstellt händ, sind eus fascht d’Auge usegheit. Händ doch die euses 
wohlverdiente „Apero“ in Bächer gleert und denn au no Depot verlangt — und 

isch es glich gsi, und während em Apero isch flissig güebt worde fürs Theater. 

Immer wieder sind mir wäge dä Resultat go luege, äs wär scho chli vermessä 

gsi, mit eme Sieg z’liebäugle, aber äs sind eifach scho wieder nur Uswärtigi vor 
dr Nase klassiert gsi. Aber jetzt halt, mir probieres wieder... 

Upps, jetzt han ich doch no öppis vergässe, nämlich d’Feschtcharte zrugg geh, 
hätt sicher au no äs Depot druf gha. 

Fränzi Vojnovic, halt au & Uswärtigi!
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Bergtour des Turnvereins - 5.+6. September 2010 

Der Tag war erst ein paar Stunden alt, als sich eine Gruppe von 14 waghal- 
sigen Turnern und Turnerinnen am Bahnhof von Busswil Down-Town einfand. 
Schnell war klar, dass diese Truppe nicht nur zum Zeitvertrieb da war, sie 
warteten auf den Zug, der sie in Richtung Wallis bringen sollte. 

Nach dem alle ihr Hab und Gut in den Begleitvan geladen hatten, verteilte 
Reiseleiter Urs Gilomen die Billette, und los ging es. Ohne Schwierigkeiten 
meisterte die Truppe die ersten Hürden: Das Umsteigen in Bern und Visp. In 
Stalden angekommen bei der Gondelbahn, kamen dann allerdings die ersten 
Probleme zum Vorschein. Wegen den prekären Platzverhältnissen in der Gon- 
del wurde man gestaffelt den Berg hoch buxiert. Treffpunkt war das Berg- 
restaurant in Gspon. Beim sonst so routinierten Reiseleiter machte sich das 
erste kleine Nervenflattern bemerkbar. Doch alle Befürchtungen waren um- 
sonst, denn kurze Zeit später sassen alle 14 vor einem Kaffee und die ganz 
Wilden schon vor einem Grossen! 

    
    

Fi 

Der Aufbruch zur eigentlichen Wanderung ging problemlos über die Bühne. 
Bald war die Truppe am ersten Znüniplatz angelangt. Nach weiteren gefühlten 
drei Stunden war der „Eufischuss“ an der Reihe. Dadurch beruhigten sich die 
Nerven von Urs wieder, und er konnte von nun an die Wanderung geniessen. 
Bis zum Schluss der Wanderung lief alles glatt, alle waren noch da, und so 
fand man sich auf der Terrasse der „Beiz“ auf dem „Chrüzboden“ wieder. 
Einige verweilten noch ein bisschen auf dem Berg bei Bier und Sonne, 
während die anderen mit den „Trottis“ in Richtung Tal aufbrachen,
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Mit dem Postauto fuhren wir anschliessend von Saas-Grund nach Saas-Fee. 
Nachdem alle ihr Gepäck, ihre Steigeisen und guten Bergschuhe für den zwei- 
ten und schwereren Teil der Tour gefasst hatten, bezogen wir das Massenlager 
und machten uns fertig fürs Abendessen. 

Später am Abend beschloss man noch, auf einen Absacker ins Popcorn zu 

gehen. Alles lief wie immer rund, bis sich einer der Gruppe auf einmal entfernte 

und noch ein wenig die anderen Hotels auskundschaften ging. Wir können von 

Glück reden, dass er uns auf dem Rückweg in die Arme lief. Denn er hatte 

zwei Nachtwächter bis aufs Blut provoziert, und jetzt waren die hinter ihm her. 

Reiseleiter Urs dachte nur: “Wenn man nicht immer zum Rechten schaut!“ 

  
Am nächsten Tag, wieder in aller Herrgottsfrühe, wurden wir unsanft von eini- 
gen jungen Frauen, die jetzt erst vom Ausgang zurückkehrten, aus dem Schlaf 
gerissen. Schnell noch alles packen und etwas essen, und schon waren wir auf 

dem Weg in Richtung Allalingletscher. Auf- und Abstieg auf das Allalinhorn, 
notabene ein Viertausender, verliefen ohne grössere Zwischenfälle.
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Wieder unten angekommen, schlugen wir uns die Bäuche mit Walliser Köstlich- 
keiten voll. Gerne wären wir noch ein wenig länger dort geblieben, doch wir 
mussten unser Postauto erwischen. Ausgebremst von deutschen Bussen, 

erreichten wir dann doch noch den Bahnhof von Visp, wo einige im Eiltempo 
noch ein paar Biere besorgten und anschliessend auf den Zug hetzten. 

Das ganze Wochenende liessen wir dann gemütlich im Bahnhöfli bei Pizza, 
Salat, Steak und Bier ausklingen. 

Ich finde, wie alle anderen auch, dass es ein super tolles Wochenende war. Ich 
möchte mich ganz herzlich bei Urs für die Organisation und Erich und seinen 
Kameraden für die Führung bedanken! 

Nicola Walser 

Damenriegenreise - 28.+29. August 2010 

Gäuit, we dir scho d‘Turnerpost ufgschlage heit, hani däicht, chönnti öich vilech 
es bärndütsches Gschichtli verzelle. Es isch zwar es bsungers uganteligs 
Gschichtli, wo aber no nid so lang här i dr Brienzer Rothornregion passiert isch! 

Der Schöpelimunggi u dr Houderebäseler si einisch früech am Morge, wo no dr 
Schibützu dürs Gochlimoos pfoderet het, über ds Batzmättere Heigisch em 
Bahnhof zueglüffe. „He! Was zibberlet dert am Kiosk uf und ab?“ E Turnerin! 

Und nid nume eini, nei, zwo, drei, vier, füüf, es ganzes Schoossinjiong voll si 
da des umegschläberlet u hei zängpinggerlet u globofzgerlet u gschanghang- 
zigerlifisionöögelet. 

Was söu de das? Gueti Frag, so gsehts us, wenn d‘’Damerige Ungerstuefe und 
Mittustuefe uf ds Reisli göh. Uf mänge Zugfahrer het die Truppe liecht iischüch- 
ternd gwürkt a däm Samstig Morge (mau nid so) früech. Da mir nid gwüsst hei, 
wos häre geit, sy die abstruusischte Theorie entstande, wo me de a däm liecht 

verhangene Tag ou chönnt häre tschaupe. Sogar e nätte junge Herr het üs im 
Dienst für ds Vaterland chli ungerstützt mit der Routevilfalt. Die ersti Station 
isch de im Chemmeribode Bad gsi. Aus ersti Bewegig sy mer es Bohnejus, e 
Schoggi oder e Ovo ga ad Würze schütte - chaschs zwar nid besser, aber 
lenger!
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So vil Zyt hei mer aber 
nid gha zum d'Steuze 

= h Si strecke nach dere doch 
osenen ieg | astrfängende Zug- und 

er aus: Poschifahrt. 

Be in '" or Nähe: No e chlyne lischueb: 

a 

Wosch im Chemmeri- 
bode Bad es Gipfeli vo 
hüt ässe, muesch morn 

g9a...=) 
Nachdäm de ou jedi us- 
träte isch gsi, sy d’Turne- 
rinne us em Seeland los 
gwanderet. Aber HAUT!! 
Es fäut no öppis: Ds Iso- 

star isch ufem Stiue Örtli vergässe worde! D‘ Bsitzerin het gmeint: Ohni Isostar, 
ohne mi! Mit Isostar an Bord ischs ändgültig los gange. Leider heimer nach 
öppe drei Höger müesse d‘'Rägeplache montiere. Dr Petrus isch a däm Samsti 
kei Wander-Turner gsi. Mir wäre aber nid vor Damerige Busswil, wenn üs das 
öppis usgmacht hätti. Frei nach em Motto „Räge macht schön“- aus ob mers 
nötig hätte...= 

  

Wandere macht hungrig! POUSE! Da aber dr Himu immer no grännet het, hei 

mir um Asyl uf emene Höibode bätte. D‘Grossflächedesigner im Äntlibuech hei 
Erbarme gha mit üs ... zum Glück! Befäu vo dr Reiseleitig: Tische ufsteue, ab- 
höckle und Zimis uspacke! Usfüehre Marsch! Mir sy sogar warmhärzig bewirtet 
worde: es Kafi mit Schnaps, das isch für aui die thermischi Rettig gsi - es het 
doch rächt abgchüelet bi däm Räge! Scho gli isch es wyter gange, mir hei kei 
Zyt gha zum umebräzzele. Auso sy mer abgschöbberlet. Über Stock und Stei. 
Die wo chli umegluegt hei, hei gmerkt das meh da äue no e schöni Ussicht 
hätti. Es wäri no schön gsi, wenns schön wäri gsi. But no worries, mate! Mir mit 
üsne usserordentleche geografische Kenntnis hei üs natürlech ds Panorama 
vorgsteut. Lings ds Rothornmassiv und rächts d‘Schratteflueh! Aues klar?! =) 

Am früeche Abe hei mir de d‘Talstation vom Bähndli für uf ds Brienzer Rothorn 
im Sörrebärg erreicht. Ds vorletschte Gondeli hei mer knapp verpasst! Schei- 
benkleister! De warte mer haut... Plötzlech het sech d’Sunne hurti zeigt - für 
öppe 10 Sekunde. Da het meh überiifrig d‘Sunnebrüue uspackt und uf dr 
Visage zrächt grückt. Eini het sogar gmeint: „Ah, d Sunne schiint, de chani ja 

d’Wanderhose abziehl“. Si het nume d Rägehose abzoge - ig weiss nid, ob die 
liecht exhibitionistischi Adere uf Verständnis gstosse wäri... Who knows!?
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Uf em Rothorn isch es de no einisch e Chutte chüeler gsi - brrrrrrrrrr! Da isch 
ou die heissblüetigschti Turnerin zum Gfröörli worde. Mir hei sofort ds Masse- 
lager bezoge und sy ab unger d‘Duschil D‘Ahzau Duschine isch echli knapp gsi 
für 20 Turnerinne, da heimer haut churzerhand d‘Herreduschi kaperet. Isch ja 
ou nid ds erste Mau, teu erinnere sech vilech no a ds Duscherläbnis am ETF 
07...=P - das Mau eifach ohni männlechi Beteiligung! 

Für die haubi sibni isch ds Nachtässe agseit 
gsi. Roubtiefüetterig! =) Si sy e sehr uf- 
schlussriichi und ungerhautsami Gseuschaft 
gsi, die Turnerinne usem Seeland. Die einte 
hei gfragt: „Ws sch d ds?“ Da hei die angere 
gantwortet: „Dsch a Auplerroschti!“. Es het ou 
settigi Exote gä, wo ds Tafuwasser chur- 
zerhand zu Tee transformiert hei... Sache 
gitz! Und der absolut Höhepunkt isch natür- 
lech d‘Verchleidig vore gwüsse S.K. gsi! So 
Dekorationssunneschirmli mache sech usge- 
zeichnet im Deckhoor... Es isch sicher keis 
Oug troche blibe a däm Abe. Nach und nach 
hei sech de d‘Froue i Richtig Schlafglägeheit 
verabschidet. Die zäischte hei bis am elfi düre 
ghaute, es het no müesse z‘'Bode gjasset sy! 

Zu besagter Stung hei si nis när usegheit - Polizeistung! Uf em Brienzer Rot- 
horn ticke d‘Uhre haut chli angers aus im Underland! Vorusse isch es mittler- 
wile 0.4 Grad und liecht schneebedeckt gsi - im Ougust, wohlgemerkt! 

  

Ds Erwache am nächste Morge isch es wyters Highlight gsi uf üsere Reis. 
Chopf ufha, zum Fänster us luege und gniesse. Ds Bärner Oberland het sech 
vo dr imposantischte Syte zeigt... Uf ere Skala vo 1 bis 10 hätti das es glatts 
elfi gäh! Das isch me sech aus Flachländer nid gwöhnt, drum si ou wacker 
Föteli gschosse worde. Wie wenn das nid scho gnue kitschig wäri gsi, hei sech 
ou no vier Steiböck zeigt... Für eini vo de Turnerinne hets aber de glich no e 
bösi Überraschig gä a däm wunderschöne Morge. Si het am Abe vorhär ihre 
Lunch vor d’Türe gsteut, das er nid z'warm überchunt - sehr zum Vergnüege 
vom ene fräche Müüsli. Äs het sech dä gratis Mitternachtssnack nid la 
entgah... Die besagti Turnerin isch am nächste Morge nid „so amused“ xi...XD 

Nach emene wunderbare Zmorge sy mer de losgloffe Richtig Schönbüel. E Bitz 
vom Wäg het üs ou no e Steibock begleitet - der Modisteibock. Usi Tätsch- 
meisterin und iri Assistäntin hei scho überleit, öb meh us däm äch chönnti 
Spanbock mache. Isch vilech no guet, so mit chli Rosmarin mariniert und 
Portwiisauce... e chli Pommes fum&es... aber löh mer das!  
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D’‘Wanderig isch spektakulär gsi, es isch zum Teil linggs und rächts steil abe 
gange. Leider hets wider Näbu gha, so das me ds Panorama nid het gseh - 

vilech ou besser wäge dr Absturzgfahr! Am früeche Namitag sy mer de a üusem 
Ziuort acho. Jetz isch wider mau Verpflegig uf em Programm gstange. E 
Menulängi speter sy mer scho ufem Abstig gsi — mit em zügige Sässulift. Aber 
Haut, da hets no so Kamikaze-Turnerinne gha, wo ds Trotti gno heil Bi däm 
Race gwinnt d‘Edith im ene Fotofinish vor dr Margrit, em Romi und em Ursil 

  

Z‘’Lungere hei mer chli RT üses Zügli müesse warte, de sy mer r - 
Überraschung! - eis ga zieh! Vier ganz hungrigi Müler hei no e gigantische 
Coup verdrückt... 

D'Zugfahrt isch de ohni grossi Komplikatione über d‘Bühni gange. Mir sy aber 
no fasch i Zytnot cho - es het no chli vil überschüssige Gipfuwii gha, wos 
z'vernichte gulte het... Mir hei ztüe gha wie Mist-Hans am Hochzyt! Bis uf Bärn 
isch aber ou das Problem glöst gsi. Befreit vo däm schwärwiegende Übel, hei 
mer us voller Kehle chönne inbrünstig d'S-Bahn rocke! Vom Ammitaler über ds 
Stifeli zu Stehts i Truure isch aues derbi gsi. Die übrige Fahrgest hei sech 
entweder amüsiert oder Ohrechräbs übercho... Mit der Damerige Zügli fahre 
fägt haut eifach! =) Z’Busswiu am Bahnhof hei sech de scho die erste müesse 
verabschide, dr Räschte het sech Richtig Rössli ufgmacht - singend natürlech! 
Es paar wenigi hei de im rostige Esu die Reis no mau la Revue passiere und la 
usklinge! Merci vui, vui Mau a dr Barbara für ds Organisiere vo däm Reisli - es 
isch immer wider e riise Spass! Merci am Fränzi für ds Kafi und d‘Gipfeli im 
Chemmeribode Bad - das isch no die nötigi Sterchig gsi! 

Übrigens: Eini vo üsne Turnerinne hei mer am Brienzersee müesse zrügg lah! 
S git Lüt, wo säge, das sithär e Turnerin meh am Rothorn desumeschirggelet! 

Julia Walser
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Männerriegenreise — 28.+29. August 2010 

Am Samstag, morgens früh um 06.20 Uhr, besammelten sich am Bahnhof 
Busswil sechs „echte“ Männerriegeler (Kurt, Peter, Anton, Alfred, Fritz und 

meine Wenigkeit) mit den geladenen Gästen (Hans, Heinz und Hanspeter), um 
die diesjährige Männerriegenreise anzutreten. Kurzfristig mussten leider drei 
angemeldete Turner (Roland, Daniel und Max) wegen Krankheit oder Unfall 
absagen. Wir wünschten ihnen gute Besserung. 

Mit ein paar Minuten Verspätung fuhren wir mit der Bahn zu unserem ersten 
Etappenziel nach Thun. Übrigens, der Wettergott hatte schlechte Laune, die 
Wolken hingen tief, und je mehr wir uns Thun näherten, desto dunkler wurde 
es. Wenigstens blieben wir im Moment noch vom Regen verschont. Kurt hatte 
uns eine Überraschung in Thun versprochen. Diese bestand aus dem Besuch 
der alten Messerschleiferei Schoder. Herr Schoder führt dieses Geschäft in der 
vierten Generation und feiert im nächsten Jahr das 125-jährige Jubiläum. Es 
war sehr interessant zuzuschauen, wie er Scheren und Messer schliff. Mit sehr 
wenigen Erneuerungen benutzt er die gleichen Maschinen wie anno dazumal. 
Seine Kundschaft ist sehr vielseitig und besteht aus Hoteliers, Restaurants, 
Küchenangestellten und natürlich sehr vielen Privatkunden. Leider wird dieses 
Geschäft nach der Pensionierung von Herr Schoder geschlossen, da er keinen 

Nachfolger hat. 

In der Schleiferei trafen wir ebenfalls Yolanda, Freundin und Lebenspartnerin 

von Kurt, und Peter, mehrjähriger Begleiter auf unseren Reisen. Nach einem 
kurzen Aufstieg zum Schloss Thun genossen wir die Aussicht über die Stadt 
und den benachbarten Gemeinden. Die Besichtigung der Schleiferei und der 
kleine Fussmarsch machten uns durstig und hungrig. Yolanda hatte vorsorglich 
einen wundervoll schmeckenden Speckzopf gebacken. Zusammen mit einem 
Glas Weisswein genossen wir das Znüni auf der oberen Schleusenbrücke. 
Übrigens, die obere wie die untere Schleusenbrücke sind mit wunderschönen 
Geranien dekoriert. Besten Dank nochmals für das Znüni, Yolanda und Kurt. 

Anschliessend verabschiedeten wir uns von Yolanda und Peter, um das Motor- 
schiff „Bubenberg“ zu besteigen, das uns nach Spiez bringen sollte. Auf dem 
Schiff wurden zum ersten Mal die Jasskarten gemischt, und mit ein wenig 
Ärger (gäll, Hanspeter) genossen wir den „Spiezer“ Wein, ohne zu ahnen, dass 
wir mit dem Preis beinahe das ganze Schiff hätten finanzieren können. 

Im Spiezer Hafen bestiegen wir das „Bähnli“, das uns bequem und trocken in 
mittlerweile heftigem Regen zum Bahnhof führte. Nach ein paar Minuten Bahn- 
fahrt mussten wir in Reichenbach schon wieder umsteigen.
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Mit einem 21 Sitzplätze ausweisenden Postauto fuhren wir Richtung Griesalp. 
Grössere Postautos können den letzten Teil des Weges wegen den engen 
Kehren und der Steigung von 28 % - übrigens ist diese Strecke die steilste 
Postautostrecke Europas - nicht befahren. Es war sehr eindrücklich, wie es 
„obsi“ ging. Wir waren fasziniert vom wilden Wald und den Wasserfällen mit 
ihren grossen Wassermengen, bedingt durch das stundenlange Regnen, und 
von der Griesalp Hexe, die mitten im Fluss steht. Nicht ganz zu Unrecht heisst 
dieser Abschnitt auch „Häxenkessel“. Es schüttete übrigens immer noch wie 
aus Kübeln. 

Auf der Griesalp angekommen, genossen wir das Mittagessen und hofften, 
leider vergebens, dass der Regen aufhöre. Zirka um 15 Uhr, bei ein wenig 
nachlassendem Regen, machten sich fünf wetterfeste Kameraden auf den 
Weg, um per „Pedes“ zu unserem Nachtlager zu gelangen. Nach gut zwei 
Stunden Wandern erreichten wir das Hotel Bären in Kiental. Die restlichen vier 
mischten erneut die Karten und folgten später mit dem Postauto. 

Nach einem wohlverdienten Ap&ro mundete uns das Nachtessen vorzüglich. 
Nach dem Essen wurden die Jassteppiche wieder installiert, und der ganze 
Abend wurde diesem Nationalsport gefrönt. Hie und da gab es laute Töne, 
aber niemand lief Gefahr, eine blutige Nase oder ein blaues Auge zu riskieren. 
So nach und nach suchte jeder seine Schlafstätte auf, und gegen 1 Uhr wurde 
es vollends ruhig im Hotel, so dass auch der Wirt und die Bedienung ihren 
wohlverdienten Schönheitsschlaf antreten konnten. 

Am anderen Morgen, man glaubte es kaum! Nach dem verregneten Samstag 
(wie heisst doch das Lied: Blau, blau, blau blüht der Enzian...) präsentierte sich 
der Himmel dunkelblau ohne Wolken, und die Sonne lachte uns entgegen. War 
ja klar, sie musste noch etwas gutmachen. So nach und nach erschien unsere 
Truppe zum Frühstückstisch mit mehr oder weniger müden Augen, wortkarg, 
aber gutgelaunt. 

Um 9 Uhr brachen wir auf, um per Sesselbahn nach Ramslauenen (1650 
m.ü.M.) zu gelangen. Dort oben mussten wir noch kurz die Aussicht geniessen 
und unseren kleinen Durst nach dieser „Anstrengung“ löschen. Doch schon 
bald bat unser Reiseleiter die Rucksäcke zu schnallen und den Weg nach 
Reichenbach unter die Füsse zu nehmen. Das Wetter war schön und nicht 
allzu heiss. Der Wind blies uns sanft ins Gesicht. Also ideales Wanderwetter. 
Inzwischen tauchten auch einige Wolken am Himmel auf, doch die Gefahr 
einer Dusche von oben bestand nicht. Nach einem kurzen Aufstieg ging es 
praktisch nur noch bergab. Es war eine sehr schwierige Wanderung, da es 
sehr glitschig war nach dem samstäglichen Regen. Der Weg führte uns über 
zum Teil abenteuerliche Kuhweiden, Gras, Steine und Asphaltwege.
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Die vielen Kühe und Geissen schauten uns belustigt zu, wie wir uns abmühten. 
Es gab auch drei bis vier kleinere Stürze (Ausrutscher). Jedenfalls trafen alle 
nach drei oder vier Stunden anstrengendem Wandern im Restaurant Bahnhof 
in Reichenbach ein. Reichenbach liegt auf 702 m.ü.M., also mussten wir eine 
Höhendifferenz von gut 850 m bewältigen. So war es nicht verwunderlich, dass 
die „Wädli“ und Oberschenkel aller Teilnehmer schmerzten. Der Muskelkater 
liess grüssen. Also genossen wir das Sitzen in einem bequemen Stuhl, und nur 
im Notfall wurde dieses Utensil verlassen. Das Wandern hatte das Hunger- 
gefühl wieder aktiviert. Die meisten bestellten eine Bratwurst ä la Paysan avec 
Sauce d’Oignon et Pommes, zwei begnügten sich mit einem Sandwich, und 
einer verweigerte jede Nahrungsaufnahme. Dazu mussten wir unseren Flüssig- 
keitsverlust mit Gerstensaft ausgleichen. Nach dem Essen wurde ... richtig 
geraten ... wieder gejasst. 

Um 16.30 Uhr bestiegen wir den Schnellzug Richtung Thun und Bern. Da wir 
versetzt sassen oder standen, mussten wohl oder übel die Jasskarten versorgt 
bleiben. In Busswil angekommen, durfte der Schlummertrunk im Restaurant 
Bahnhof natürlich nicht fehlen. Trotz Regen war es eine schöne und interes- 
sante Reise, aber auch anstrengend, da sie bei einigen Teilnehmern an die 
Grenzen stiess. Der Schreiberling lag jedenfalls fast den ganzen Montag flach 
(Gründe: Muskelkater und fehlende Fitness). Übrigens: Niemand verlor seine 
Pneus an den Wanderschuhen. 

Besten Dank, Kurt, für das Organisieren und Durchführen der MR-Reise 2010. 
Wir freuen uns jetzt schon auf nächstes Jahr. 

Der Schreiberling, Eric Matthey 

Vereinsreise der Seniorinnen - 31. August 2010 

Was ist auch los? Finden wir die gute Verbindung zum Wettergott eigentlich 
immer erst am Verschiebungsdatum unserer Reise? Besser spät als nie! Bei 
kühlem, schönem Herbstwetter hat es am 31. August 2010 geklappt, und wir 
konnten unsere Reise doch noch frohgemut antreten. 

Am Bahnhof Busswil trafen sich 14 Turnerinnen, und los ging’s nach Biel, wo 
auch noch Schmocker Berthi zu uns stiess. Reibungslos reisten wir weiter nach 
La Chaux-de-Fonds, Le Locle und weiter bis nach Les Brenets. Nach den Um- 
steigestrapazen und einem kurzen Spaziergang liessen wir uns im Hotel „Les 
Rives du Doubs“ zu einer Kaffeepause nieder. Der Kaffee- und Gipfeliduft, und 
erst noch deren Genuss, brachte den ärgsten Morgenmuffel in Stimmung, und 
alle Damen wurden gesprächig und hoch motiviert für die bevorstehende Wan- 
derung zum Saut-du-Doubs.
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Der leicht steigende Weg führte uns durch den Wald, und zwischen den 
Bäumen durch erhaschte unser Blick den in der Sonne glitzernden Doubs und 
einen wunderbaren Hügelzug des Juras. Plötzlich veränderte sich die leichte 
Steigung zu einer ziemlichen Steigung, und diejenigen mit Fuss- und Atem- 
problemen zogen es vor, den Marsch gegen eine Schifffahrt einzutauschen. Mit 
solchen und ähnlichen Gegebenheiten müssen wir uns halt langsam abfinden. 
Mit kleinen Witzeleien wurde unsere vermeintlich jugendliche Frische mit dem 
Sprichwort abgetan: „Man ist so alt, wie man sich fühlt“. Weiter führte uns der 
Weg zu unserem Ziel. Mit tosendem Rauschen begrüsste uns schliesslich der 

27 m hohe Saut-du-Doubs und beeindruckte uns mit seiner Wassermenge. 
Jetzt stand die verdiente Mittagspause an. Wir liessen uns zu einer gemütli- 
chen Verpflegung aus dem Rucksack nieder. Genüsslich tauschten wir auch 
kleine Schleckereien aus, und im Hinterkopf wuchs der Gedanke nach einem 
grösseren Dessert. 

Schon wurde wieder zum Aufbruch gebeten, und wie könnte es anders sein, 
liess die nächste Pause für einen Kaffee nicht allzu lange auf sich warten. Zwei 

Frauen zogen es aber vor, die regionale Spezialität, also die grüne Fee, zu 
degustieren. Wohlgenährt ging es weiter zur Schiffländti. Auf dem Lac des 
Brenets genossen wir eine herrliche, aber doch schon herbstliche, und nicht 

wie es eigentlich noch sein sollte, eine sommerliche Schifffahrt bis nach Les 

Brenets zurück. Dort stand schon ein kleiner Bus für uns bereit. Dieser führte 

uns zu einem Überraschungszwischenhalt, den Moulins souterrains du Col- 
des-Roches. 

Als regelrechte Fabrik in einer Felsgrotte gibt die Anlage vom Col-des-Roches 
ein eindrückliches Zeugnis von menschlichem Mut und Erfindergeist. Genera- 
tionen von Müllern haben die natürlichen Höhlen nach und nach erweitert und 
zu einem eindrücklichen System von Wasserrädern, Mühlen und Sägewerken 
ausgebaut. Nach all den Eindrücken reisten wir weiter nach La Chaux-de- 
Fonds. Um sich einen Apero zu genehmigen, war es hier aber nicht ganz ein- 
fach, ein passendes Restaurant zu finden. In einer welschen Grossstadt mit 
einer Bar nach der andern ein gemütliches, helles, allen gerecht werdendes 
Lokal auszuwählen, ist wirklich ein schwieriges Unterfangen. Aber wir haben es 
geschafft!!! Gut, freundlich, da wo sich einheimische Frauen zu einem Jäss- 

chen einfinden, und dazu erst noch billig. 

Wieder im Zug nach Biel erfreuten wir uns an der friedlichen Juragegend, die 
sicher von den meisten von uns eher selten besucht wird. Das Apero hat 
seinen Zweck erfüllt, und unsere Mägen begannen langsam zu knurren. In Biel 

bestiegen wir den Zug nach Busswil mit Zwischenhalt in Brügg, um uns etwas 
Warmes zwischen die Zähne zu genehmigen. Aber oha lätz! Nur 10 von 14 
Frauen schafften es, den Zug in Brügg zu verlassen.
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Ausgerechnet unsere Präsidentin, die Reiseleiterin und zwei Damen, die ver- 
mutlich die Effizienz unserer SBB unterschätzten, begaben sich zu gemütlich 
zur Zugstür, denn diese war schon am Zugehen, und Lotti, die sich gerade 
zwischen den beiden Türflügeln befand, musste sich geistesgegenwärtig ent- 
scheiden, ob sie sich vermusen lassen oder zurücktreten wollte. Spontan 
entschied sie sich für die zweite Variante. Alles Knopfdrücken von aussen und 
innen nützte nichts, die Tür blieb einfach verschlossen. Der Zug bewegte sich 
langsam vorwärts, dann schneller und schneller, und fort war er. Mit langen 
Gesichtern blickten wir der Eisenbahn nach und waren natürlich überaus froh, 
dass Lotti unversehrt und in Begleitung dreier Damen davon rollte. Stellt euch 
ein Lotti-Sandwich vor und die Schlagzeilen mit Foto auf der ersten Blick-Seite: 

„Frau im fahrenden Zug in der Zugstüre eingeklemmt!!!“ 

So gesehen, hätte der Entscheid für die erste Variante einen Zustupf in unsere 
Vereinskasse gebracht. Oh Lotti, du hast die einmalige Gelegenheit, berühmt 
zu werden und einen grossen Geldgewinn vom „Blick“ zu erhalten, einfach ver- 
masselt ;-) aber in unserem Verein wirst du auch als Nicht-Stuntfrau geschätzt. 

Die vier Damen fuhren also zwangsläufig nach Busswil, aber einfallsreich wie 
sie sind, schnappten sie sich am Bahnhof ein Auto und fuhren zurück nach 
Brügg, wo wir freudig im Restaurant Bahnhof auf ein glückliches „Ende gut, 
alles gut“ anstiessen. Auch Jeannette erwartete uns in Brügg mit einem dritten 
und vierten Bein. Uns freute es, dass sie die Möglichkeit hatte, noch einen 
Moment unter uns zu sein. Gute Besserung, Jeannette! Übrigens wurden wir 
im Restaurant Bahnhof mit herrlich gekochten Riesenportionen verwöhnt. 
Leider für unsere Gaumen und glücklicherweise für die Linie, fand in unseren 
voll gestopften Bäuchen nicht, wie erhofft, ein auch noch so kleiner Dessert 
Platz. Die meisten zogen es vor, sich für die Verdauung zu Hause in ihre 
Betten zu verkriechen. Es gab da aber andere, die fanden, dass ein Schnäpsli 
für die Verdauung besser als ein Bett sei, und führten sich ein solches im 
„Siesta“ zu Gemüte. 

Alles Schöne und Gute hat schliesslich ein Ende, und auch der Trinkfesteste 
sehnt sich einmal nach der Waagerechten. Der Präsidentin Rosmarie Mancini 
danken wir für ihre Begleitung und der Reiseleiterin Beatrice Schneider für die 
guten Ideen und die Organisation der Reise. Es war wiederum ein tolles Pro- 
gramm, und wir freuen uns schon wieder auf den nächsten Ausflug. Beatrice, 
du bist als Reiseorganisatorin auf immer und ewig gewählt! Danke für all deine 
Bemühungen und auch für deine Geduld und dein Verständnis. Eine Gruppe 
Frauen zu begleiten, ist manchmal anstrengender, als einen Sack voller winzig 
kleiner, schwarzer Tierchen zu hüten. 

Käthi Mathys 
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Kettenreaktion 

Steckbrief Urs Gilomen 

Geburtsdatum: 9. April 1967 
Hobbys: Turnen, Feuerwehr, Tauchen, 

Reisen 
Lieblingsessen: gute Hausmannskost, am 

liebsten aber „e guete Bitz 
Fleisch“ 

Lieblingsgetränk: eine gute Flasche Rotwein, am 
liebsten aus der „Neuen Welt“ 

Lieblingsmusik: Schweizer Mundart Rock, 
AC/DC, U2 

Lieblingsferienziel: Australien 

  

Ehrenmitglied Urs Gilomen wurde von Claudia Angele, unserer letzten Inter- 
viewpartnerin, vorgeschlagen, als noch niemand etwas von einem Turnfest 
2012 wusste. Umso mehr freuen wir uns natürlich über diese Wahl. Nach der 
üblichen „steckbrieflichen“ Erfassung führten wir mit ihm folgendes Gespräch. 
TP: Urs, bevor wir über das Turnen sprechen, ein paar spontane Fragen zur 
jüngsten Vergangenheit. Als Profikonzertbesucher warst du sicher mit Myrtha 
am U2-Konzert in Zürich. Wie war es? 

Urs Gilomen: Eigentlich grandios, trotz des Wetters. Es regnete, doch wir 
hatten Plastikmäntelchen dabei. Mit der Zeit wurde es aber doch richtig kalt. 

Man hörte, ihr hättet Probleme mit dem Sicherheitsdienst gehabt? 
Ja, das war der Gipfel, so etwas haben wir noch nie erlebt! Nicht nur, dass 
ein übereifriger Wachmann unsere Sagex-Stehpodeste beschlagnahmte, er 
nahm uns gleich auch unsere Sandwiches weg! Zum Glück hat mir eine 
Bernerin im Sicherheitsdienst bestätigt, dass diese Massnahme unverhältnis- 
mässig war und in keiner Anweisung festgeschrieben stand. 

Als Feuerwehrmann warst du sicher auch letzten Sonntag (19.09.2010) an der 
Länggasse im Einsatz. Welche Aufgabe hattest du? 

In unsere Feuerwehr bin ich verantwortlich für den Atemschutz. Bei einem 
Einsatz kommt es darauf an, wer zuerst am Brandort ist. Einsatzleiter war 
Martin Eggli. Ich wurde ihm als „rechte Hand“ zugeteilt und erledigte einige 
Spezialaufträge.



. 
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Und nun zum Turnerischen. Claudia wollte wissen, was für dich grundsätzlich 

geändert hat, seit du nicht mehr Präsident des Turnvereins bist. 

Oh, es hat sich natürlich einiges geändert! Als „gewöhnlicher“ Turner kann 
ich das Turnen nun geniessen und ich kann es mir auch einmal erlauben, 
dem Training fern zu bleiben, um mit Myrtha oder mit meinen Kollegen etwas 
zu unternehmen. 

Wie gefällt es dir eigentlich bei den Gruftis (TV Männer)? 

Natürlich sehr gut, keine Frage! Mit meinen Turnkollegen bin ich mit der Zeit 
älter geworden. Sie haben mich das ganze Leben begleitet, und ich bin 
gerne mit ihnen zusammen. Das Turnen mit den Gruftis ist nicht mehr so 
leistungsorientiert, denn Fun steht nun eher im Vordergrund. Wenn ich Zeit 
und Lust habe, gehe ich gerne in die Turnhalle, vorallem, wenn ich weiss, 

dass der Leiter etwas Spezielles vorbereitet hat. Und jetzt, im Hinblick auf 
den Unterhaltungsabend, erst recht, denn ich will am Barren wieder einmal 

etwas zeigen! 

Claudia ist auch an deiner turnerischen Laufbahn interessiert. 

Also, in der Jugi war ich nie. Im Alter von 17 Jahren kam ich direkt in den 

Turnverein. IMieine Kollegen haben mich einfach mitgenommen. Und dann 
durfte ich gleich mit ans Eidgenössische Turnfest nach Winterthur, wo ich im 

Hochsprung eine Höhe von 1.70 Meter erzielte und mir damit einen Platz in 
der damals sehr starken Hochsprungriege sicherte. 

Deine Vorliebe gilt also der Leichtathletik? 

Wir waren damals ein gutes Team und sprangen im Durchschnitt über 1.80 
Meter. Hochsprung lag mir damals besonders, ich war ja auch um einiges 
leichter. Doch am liebsten turnte ich am Barren und natürlich an den Schau- 
kelringen. 

Und dann machtest du auch als Funktionär Karriere? 

Unter meinem älteren Bruder Pepe war ich einige Jahre Vizeoberturner, be- 
vor ich von Martin Eggli das Präsidium übernahm. Wie er habe ich dieses 
Amt zehn Jahre lang ausgeübt. Ich habe dieses Amt gerne ausgeführt. Doch 
mit der Zeit merkte ich, dass vieles zur Routine geworden und damit die Zeit 
für einen Wechsel gekommen ist.
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Welches sind deine schönsten Erinnerungen an diese Zeit? 

Dazu gehören ganz sicher die beiden Kantonalmeisterschaften im Vereins- 
turnen, die ich 2002 und 2004 als OK-Präsident organisieren durfte. Und 
dann natürlich 2007 das hundertjährige Jubiläum des Turnvereins. Als die 
Sonne hinter dem Jura gar nie mehr untergehen wollte... 

Gab es auch Unerfreuliches? 

Eigentlich nicht, mir kommt jedenfalls gerade nichts in den Sinn. 

Jetzt bist du Präsident der Ortsvereinigung Busswil. Welchen Stellenwert wird 
die Ortsvereinigung in der Lysser Gemeinde einnehmen? 

Dieses Amt habe ich von Marcel Blaser geerbt. Es ist wichtig, dass der Tum- 
verein in der Ortsvereinigung aktiv mitmacht, um bei der Gemeinde etwas 
bewirken zu können. So haben wir zum Beispiel mit unserer Einsprache 
gegen das neue Benutzungsreglement der Turnanlagen wesentliche An- 
liegen bei der Einigungsverhandlung vor dem Statthalter durchgebracht. Wir 
können auch aktiv bei der Sanierung des Sportplatzes mitwirken, wovon wir 
schliesslich profitieren werden. Die Ortsvereinigung wird auch weiterhin als 
Bindeglied zwischen den Busswiler Dorfvereinen und der Gemeindebehörde 
dienen, auch wenn diese nun in Lyss ist. 

Mitbestimmen scheint dir überhaupt im Blut zu liegen. Nun bist du auch noch 
OK-Präsident des Seeländischen Turnfests, welches die Busswiler 2012 in 
Lyss durchführen wollen. Das ist nun sozusagen die Krönung deiner Laufbahn. 

Als die Initianten an mich herangetreten sind, musste ich natürlich schon 
zuerst überlegen. Doch Myrtha hat mir Mut gemacht, sie wird mich voll unter- 
stützen. Und ich bin überzeugt, dass wir es gemeinsam schaffen werden. 
Das Seeländische Turnfest muss weiterhin durchgeführt werden. Mit unse- 
rem Engagement und unserem Ansatz „Klein, aber fein!“ glaube ich, dazu 
einen grossen Beitrag leisten zu können. Ich kann auf ein grosses Bezie- 
hungsnetz zurückgreifen und geniesse eine grosse Akzeptanz. Deshalb hoffe 
ich auf eine breite Unterstützung durch die Vereine und die Busswiler 
Bevölkerung. 

Kürzlich hast du die Vereinsbergtour des Turnvereins organisiert. Warum 
musste es ausgerechnet ein Viertausender sein? 

Es sollte etwas Ungewöhnliches, aber doch noch machbar sein. In den 
letzten Jahren wurden ja schliesslich Massstäbe gesetzt! Auch wenn ich in 
den nächsten Jahren nicht zu den Jubilaren gehöre, die ja traditionellerweise 
die Vereinsreise organisieren dürfen, meldete ich mich als Organisator.
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Ursprünglich wollte ich eine Gletschertour zur Konkordiahütte machen. Doch 
Erich Rätz überzeugte mich schliesslich, dass eine Übernachtung in einer 

SAC-Hütte nicht für alle Beteiligten ideal wäre. Dann schlug er mir das 
Allalinhorn vor. Mit ihm als Führer habe ich Tour im Sommer zusammen mit 
Myrtha rekognosziert und für machbar befunden. Aus 4000 Meter Höhe auf 
die Erde hinunterzublicken, ist schon ein einmaliges Gefühl, nicht wahr, 

Theo? 

Ja, da kann ich nur beipflichten, das war nicht nur irgendeine Tour, sondern 
etwas Besonders! Eine deiner weiteren Leidenschaften ist das Reisen und das 

Tauchen. Wie kamst du dazu, und was fasziniert dich dabei besonders? 

Tauchen lernte ich im Jahre 1997. Seither war ich mehrmals Tauchen, zum 
Beispiel auf den Malediven. Dabei kann ich vollständig abschalten. Unter 
Wasser hast du keine Zeit, an andere Sachen zu denken. Das ist pure 
Erholung. Von Australien bin ich fasziniert, seit Thomas Kurz und Herbert 
Schmid dort waren und von ihren Abenteuern berichteten. Seither war ich 
auch einmal dort und habe mehr als 4000 Fotos gemacht. Myrtha und ich 
machen gerne zusammen Reisen in ferne Länder, auch um ihre Kulturen 
kennen zu lernen. So waren wir zum Beispiel in Thailand und auf den 
Philippinen. Wenn man sieht, wie die Leute dort leben, hat man plötzlich eine 
ganz andere Einstellung zum Leben, und man lernt, Achtung und Respekt 

vor anderen Kulturen zu haben. Wenn man sieht, unter welchen Umständen 

in einem fernen Land Trinkwasser für das tägliche Überleben bereitgestellt 
werden muss, kann man nur den Kopf schütteln ab all den kleinen Problem- 

chen, die wir bei uns zu Hause für wichtig erachten. 

Urs, wir könnten dir noch Stunden lang zuhören. Wo geht es demnächst hin? 

Übers Wochenende gehe ich einmal auf die Wiesn ans Oktoberfest. Und 
dann mache ich zusammen mit Myrtha Ferien im Tessin. 

Eine obligatorische Frage bleibt noch. Du hast schon zu Beginn auf die Liste 
der bisherigen Interviewpariner geschaut und weißt nun sicher, zu wem wir im 
Dezember gehen sollen. 

Ja, ich denke an Herbert Schmid. Fragt Hebu, was ihn weiterhin motiviert, 

nach so vielen Jahren weiterhin im Vorstand des Turnvereins mitzumachen, 

und was ihm diese Tätigkeit bisher persönlich gebracht hat. 

Vielen Dank, Urs und Myrtha, für das anregende Gespräch und das gute Glas 
Wein aus der „Neuen Welt“. Wir wünschen euch eine angenehme Zeit, und dir, 

lieber Urs, wünschen wir alles Gute für die Organisation des Turnfests 2012. 

Roland Eggimann & Theo Gautschi 
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Zu guter Letzt 

Börse 

Falls ihr Kleininserate für die Sportartikel-Börse habt (Trainer, T-Shirts, Turn- 
schuhe, Nagelschuhe etc.), leitet diese weiter an die Redaktion zu Händen von 
Claudia Angele, Hinterfeldweg 7, Busswil. 

Pleiten, Pech und Pannen 

„Wo ist dein Seil?“ fragte der eine Bergführer den andern, als es um die 
Bildung der Seilschaften zum Besteigen des Allalinhorns ging. „Du hast mir 
doch gesagt, ich brauche keines mitzunehmen“, erwiderte der andere, worauf 
ihm der erste entgegnete: „Ich meinte doch kein zusätzliches Seil!“ In solchen 
Momenten gibt es nur eine Bemerkung: „Oh sorry!“ 

Wir gratulieren herzlich ... 

.. zum runden Geburtstag 

16. Oktober 1970  Ursi Eggli 
26. November 1980 Andrea Eicher 

12. November 1990 Julia Walser 

„. zum Nachwuchs 

7. Mai 2010 Naomi 
Tochter von Barbara & Andreas Radelfinger 

24. August 2010 Nico 

Sohn von Ueli & Renata Maurer 
28. September 2010 Alina 

Tochter von Manuela und Christof Kissling 

... Zur langjährigen Leitertätigkeit 

Damenriege Ursi Eggli 5 Jahre MUKI-Leiterin 
Damenriege Natalie Gerhard 5 Jahre KITU-Leiterin 
Damenriege Barbara Gautschi 15 Jahre Jugi-Leiterin 
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Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 
  

  

    
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

          

24, Okt. TV _Trüelete Twann 
30. Okt. Veteranen Landsgemeinde Port 
5. Nov. Alle Hauptprobe Mehrzweckhalle 

6./7+13. Nov. Alle Unterhaltungsabend Mehrzweckhalle 

11. Dez. Alle Delegiertenversammlung TBS Rapperswil 

16. Dez. Männerriege Schlusshöck 
17. Dez. TV Schlusshöck 

21. Dez. Damenriege Weihnachtsfeier 
21. Jan. Damenriege Generalversammlung Hotel Rössli 
28. Jan. TV Generalversammlung Hotel Rössli 

5./6. Feb. TV " Skiweekend Elsigenalp 
26./27. Feb. Damenriege Trainingsweekend Couvet 

27. Sep. - 17. Okt. Herbstferien 

24. Dez. -9. Jan. Weihnachtsferien 
21.-27. Feb. Sportferien 

An wen kann ich mich wenden 

Präsident Turnverein Kissling Christof Busswil 032 384 56 06 

Präsidentin Damenriege Mancini Rosmarie |Büetigen | 032 384 64.06 
Obmann Männerriege. Krieg Kurt Thun 079 675 46 84 
Oberturner Turnverein Messerli Adrian Busswil 079 540 31 46 
Leitung TV Männer Blaser Marcel Büetigen |032 384 18 65 
Leitung Männerriege Lüthi Daniel Diessbach | 032 351 28 46 

er le cal Denise | Aarberg 032 392 66 25 

a DONIEN Kansas Busswil 1032 384 01 71 
Verantwortliche Jugend Gautschi Barbara | Busswil 032 385 35 24 
Jugileiter Dreier Pascal Busswil 079 254 20 08 
Verantwortliche Muki-Turnen | Probst Ursula Busswil 078 802 83 23 
Verantwortliche Kinderturnen |Verdecchia Marina | Busswil 032 385 36 01 

Leitung Geräteturnen Kissling Manuela Busswil 032 384 56 06 
(Mädchen / Knaben Ki. 1-4) Eggimann Rebecca | Busswil 032 385 13 36 
Leiterin Mädchen US1 (Kl. 1-2) | Ramseier Edith Busswil 032 385 15 81 

Leiterin Mädchen US2 (Kl. 3-4) | Blaser Beatrice ‚Busswil 032 385 11 60 

Leiterin Mädchen MS (Kl. 5-6) | Walser Julia Busswil 079 576 32 50 
Leiterin Mädchen OS (Kı. 7-9) | Blaser Daniela Büetigen 079 793 04 83 
  

  

 


